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designertreff düsseldorf news  
Presseschau des designertreffs düsseldorf für Designer und andere 

kreative Köpfe. 
  

Nächstes Blog»Blog erstellen | AnmeldenBLOG DURCHSUCHEN BLOG MELDEN

Donnerstag, 19. Juni 2008 

Die Foto-Vielfalt des Reviers  

Die Foto-Vielfalt des Reviers - Kultur - DerWesten: 
 
"Das 'Pixelprojekt Ruhrgebiet' versteht sich als bildreiches 
Gedächtnis der Region. 40 Fotografen zeigen jetzt im 
Wissenschaftspark Gelsenkirchen 54 Bildreihen: von Alltagsszenen 
bis zu Kultur-Events. 
 
Als vor sechs Jahren Peter Liedtke mit Gleichgesinnten 
das "Pixelprojekt Ruhrgebiet" als Gedächtnis-Plattform für die 
Fotografie in der Region gründete, konnte kaum jemand erwarten, 
dass sich mit dieser Initiative ein Erfolgsrezept verbinden würde. 
Inzwischen liegt die fünfte Edition dieser Reihe vor: Im 
Gelsenkirchener Wissenschaftspark sind 54 Bildserien von 40 
Fotografen zu sehen. Themen aus fast allen Bereichen des 
Ballungsraumes werden aufgegriffen. 
 
Das heißt: Pluralismus macht den Charakter dieser opulenten 
Präsentation aus. Themen sind u. a. Arbeitssicherheit (Rudolf 
Holtappel) und Klavier-Festival Ruhr (Mark Wohlrab), Stahlarbeiter 
auf Phoenix in Dortmund (Christoph Kniel) und Straßenstrich (Iris 
Wolf), Hafthaus Herne (Wolfgang Quickels) und neues 
Pflanzenblühen auf der Halde (Suna Pfeif). Es wird 
Familiengeschichte an zwei Nachbarhäusern dokumentiert (Yolanda 
vom Hagen), aber auch die Love Parade (Matthias Gödde), die 
Magie verbotener Orte (Andreas Ren), oder die Geschichte der 
Industrie (Christian Diehl). Ob Prominenten-Porträts (Norbert Enker), 
Ruhr Triennale oder Galerie-Events (Frank Vinken) - das Ruhrgebiet 
gibt sich in diesen seriellen Aufnahmen multikulturell, 
aufgeschlossen, auf Veränderung spezialisiert, kunstbeflissen und 
lebenswert. ..." 
 
>> Ganzen Artikel lesen 

Gepostet von ischiller unter 12:14    

Labels: Ausstellung, Fotografie, NRW  
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Das fotografische Gedächtnis 

Klaus Rose in digitaler Sammlung "Pixelprojekt 
Ruhrgebiet" 

 Iserlohn, 13.06.2008, Cornelia Merkel, 0 Kommentare, Trackback-URL 

Iserlohn/Gelsenkirchen. Der Arbeitsdirektor diskutiert mit streikenden Kumpels, die letzte 

Schicht in der Zeche Conrad und ein qualmender Pfeifenraucher Herbert Wehner neben 

einem in Qualm gehüllten Helmut Schmidt in der Dortmunder Westfalenhalle. 

Das sind einige Motive seiner Schwarz-Weiß-Fotos, die Klaus Rose derzeit in Gelsenkirchen 
ausstellt. Erschienen sind sie vor Jahrzehnten in den Nachrichtenmagazinen „Spiegel” und „Stern” 
und überregionalen Zeitungen.  

Konrad Adenauer, Ludwig Erhard, Willi Brandt, Helmut Schmidt, Helmut Kohl, Gerhard Schröder 
und Oskar Lafontaine sind einige der Polit-Promis, die der Pressefotograf Klaus Rose im Laufe 
seiner über 50-jährigen Karriere auf Zelluloid und Speicherchip bannte.  

Der Iserlohner Klaus Rose hat neben allen Kanzlern der Bundesrepublik Deutschland auch 
Arbeitskämpfe und Ostermärsche im Ruhrgebiet fotografisch dokumentiert. Als Bildjournalist war 
er viele Jahre in der aktuellen Berichterstattung selbstständig tätig. Sein Arbeitsgebiet war 
vorwiegend das Ruhrgebiet.  

Rose-Fotos erschienen von 1969 bis 1989 im „Spiegel”, im „Stern”, in der „Zeit”, der „Frankfurter 
Rundschau”, der „Deutschen Volkszeitung”, der „Welt der Arbeit”, der Londoner „Times”, bei allen 
großen Fernsehsendern und natürlich auch im „Iserlohner Kreisanzeiger”. Sie sind außerdem in 
diversen Fotoarchiven und bei Bildagenturen abrufbar. Da seine Frau und zwei seiner Söhne 
Mediziner wurden, wandte er sich der Medizinfotografie zu. Heute arbeitet der 71-jährige Fotograf 
überwiegend für die „Ärzte-Zeitung”.  

Klaus Rose stellt zusammen mit 40 Fotografen aus Nordrhein-Westfalen in der Ausstellung 
„Pixelprojekt Ruhrgebiet” aus. Zu den wichtigen Dokumenten zählt Projektleiter Liedtke Klaus 
Roses Serien über die ersten Ostermärsche ab 1968 und den autolosen Sonntag 1973.  

Der Iserlohner Fotograf zeigt dort vier historische Fotoserien: Deutsche Spitzenpolitiker in der 
Dortmunder Westfalenhalle, der Ostermarsch Ruhr von 1962 bis 1989, Arbeitskämpfe von 1966 
bis 1982 und Bilder vom autofreien Sonntag.  

Bei der Ausstellungseröffnung erläuterte Rose interessierten Betrachtern beispielsweise Bilder des 
wilden Bergarbeiterstreiks aus dem Jahr 1969: „Als wilder Streik ging der Bergarbeiterstreik im 
September 1969 in die Geschichte ein, weil die Streikenden spontan ihre Arbeit niederlegten, ihre 
Arbeit unter Tage verließen und mit selbstgemalten Schildern in Dortmund demonstrierten”, 
erinnerte er sich. „Ein Direktor der Zeche und der Arbeitsdirektor versuchten die Kumpels von der 
Still-Legung der Kokerei abzuhalten.” Ein dazugehöriges Bild, auf dem die Demonstranten 1000 
Mark netto und vier Wochen Urlaub forderten, erschien im „Spiegel”. Auch das „Neue 
Deutschland” druckte das Foto, aber eliminierte die Lohn- und Urlaubsforderungen, berichtete 
Rose von typischen Manipulationen in der DDR.  

Gerade vor dem Hintergrund der explodierenden 
Kraftstoffpreise gewinnen seine Bilder vom autofreien 
Sonntag eine besondere Bedeutung. Er dokumentierte 
beispielsweise das autofreie Kamener Kreuz oder eine 
Szene von der Gag-Demonstration mit einem Autokorso 
am Tag des Fahrverbotes: „Autos wurde von Menschen 
und Pferden gezogen”, erläuterte Klaus Rose eine 
Aufnahme aus Essen. Aufgerufen hatte dazu die 
Deutsche Kommunistische Partei (DKP). 

Peter Liedtke, Projekt-Leiter des "Pixelprojektes 
Ruhrgebiet", erinnerte bei der Eröffnung an die Gründung 
mit einem Netzwerk von 26 Fotografen. Heute vereint das 
digitale „Pixelprojekt” nunmehr 243 Fotoserien von 156 

Fotografinnen und Fotografen mit insgesamt mehr als 5000 Einzelaufnahmen, die ihren Beitrag 
zum visuellen Gedächtnis des Ruhrgebietes leisten. Das Herzstück ist die Internetseite. Und es ist 
über das Medium Internet weltweit abrufbar unter http://www.pixelprojekt-ruhrgebiet.de/   

Die Ausstellung zeigt sowohl fotografische Positionen, aktuelle und historische Bilder renommierter 

Der Iserlohner Fotograf Klaus Rose in der 
Ausstellung im Wissenschaftspark 
Gelsenkirchen im Gespräch mit einem 
Kollegen. IKZ-Foto: Cornelia Merkel 
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Wort unleserlich? 

 

Fotografen und Beiträge von Fotografiestudenten sowie einigen wenigen Amateuren. Das 
Spektrum ihrer Motive ist vielfältig: Dazu zählen sowohl Arbeiten über den Knast-Alltag, die Hip-
Hop-Szene, aus der Aluminium-Produktion, einer Kokerei, aus dem Krankenhaus-Nachtdienst 
oder der Anatomie, von der RuhrTriennale, des Klavierfestivals Ruhr, der „Love Parade” und 
„Verrichtungsboxen” als neuen Orten der Prostitution, bis hin zu Laden-Leerständen und 
Billigläden, aber auch Porträt-Serien und Bildpaar-Kombinationen mit Bildern von „Google Earth”.  

Die Ausstellung ist bis zum 10. August im Wissenschaftspark Gelsenkirchen (Munscheidstr. 14, 
Gelsenkirchen) jeweils in der Zeit von 8 bis 18 Uhr zu sehen. Der Eintritt ist frei. Wem der Weg zu 
weit ist, der kann die Bilder online rund um die Uhr anschauen unter www. pixelprojekt-
ruhrgebiet.de   
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Seismograph der Region 
 Gelsenkirchen, 09.06.2008, 0 Kommentare, Trackback-URL 

Neue Ausgabe des "Pixelprojekts Ruhrgebiet" im Wissenschaftspark. Mit Anton Stankowski 

wird erstmals ein Pionier aus dieser Stadt gewürdigt 

Ein paar Fakten: 54 Bildserien von 40 Fotografen wurden 
von der Jury für das neue "Pixelprojekt Ruhrgebiet", von 
Peter Liedtke als "fotografisches Gedächtnis des Reviers" 
konzipiert, ausgewählt. Damit steigt insgesamt die Zahl 
der an dieser herausragenden, ja modellhaften Initiative 
Beteiligten auf 156 mit knapp 200 Zyklen. Insgesamt 5000 
Einzelaufnahmen liegen vor: ein Dokument der 
klassischen wie innovativen oder auch zeitgemäßen 
Fotografie als künstlerische und dokumentarische Sparte. 

Denn das ist auch der Eindruck bei dieser neuen Auswahl 
in der Glasarkade des Wissenschaftsparks an der 
Munscheidstraße: Der Dokumentationscharakter der 
Motive steht im Zentrum. Die Gilde dieses technisch-

kreativen Mediums geht besonders gern auf soziale, historische, architektonische, berufliche, 
stadtteilbezogene Themenkreise zu. Die werden mal in klassischem Schwarz-Weiß, mal in 
Prachtfarben verarbeitet. Man lernt über diese Serien die Region und ihre Menschen (besser!) 
kennen.  

Da sind erstklassige Arbeiten von Brigitte Kraemer oder Mark Wohlrab, von Klaus Rose und 
Reiner Lorenz, Joachim Schumacher und von Iris Wolf, von Andreas Ren und Suna Pfeif, von 
Rudolf Holtappel und Yolanda vom Hagen, von Bernd Schäfer und Britta Lauer u.a. zu sehen. Die 
Themenpalette wechselt ständig - vom Theater zu Zollverein, von Menschen im einem bestimmten 
Stadtviertel zu Arbeitskämpfen in den 60-er Jahren, von der Haftanstalt zur Bergehalde, von der 
Love Parade zur Nachtschicht im Krankenhaus.  

Aus Gelsenkirchener Sicht erfreulich: Endlich wird auch Anton Stankowski (1906 - 98) mit 
wunderschönen "sachlichen", aber auch poetischen Fotografien in diese Phalanx aufgenommen. 
Der gebürtige Gelsenkirchener, der später als Designer Weltrang darstellte, war eben in seinen 
frühen Jahren ein ungemein konzentrierter, innovativer, intimer Fotograf. Ansonsten ist die Stadt 
durch imponierende fotografische Leistungen (auch aus der Geschichte) diesmal nicht vertreten.  

Der Gang in den Park lohnt sich. Man sieht authentische Szenarien als Seismograph der Region: 
Menschen gestalten diesen Raum, dieses Umfeld, setzen sich gegen Entwicklungen zu Wehr, 
machen das Multikulti der unterschiedlichen Nationen in diesem Ballungsraum erlebbar.  

Zur Eröffnung gab es Lob und Ermunterung, auf dem eingeschlagenen Weg weiter zu machen: 
"Ruhr.2010" kann also kommen! HJL  

0 Trackbacks 

0 Kommentare 
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Die JVA Feldmark setzte Karsten Rabas in 
Szene. Foto: WAZ, Martin Möller Repro: 
Möller 
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DerWesten - 22.06.2008 

http://www.derwesten.de/nachrichten/nachrichten/staedte/gelsenkirchen/2008/6/22/news-
57392498/detail.html 

Lange Nacht der Industriekultur

 

Extraschicht zum Mittsommer 
 Gelsenkirchen, 22.06.2008, Hans Jörg Loskill

 

 
So viele Besucher wie noch nie kamen zum Wissenschaftspark, Zeche Nordstern und 

Consol. Die boten Märchenhaftes 

Der Pianist trägt eine Krone, der Froschkönig sitzt auf dem Sofa, ein Käpt'n hockt gelangweilt 
auf dem Stuhl, eine weiß gekleidete Dame spielt Schneewittchen, der Butt (eine junge Frau) 
wedelt mit Schwanz und Flosse: Figuren aus dem Märchenland. Dorthin entführte das Consol 
Theater bei der diesjährigen, revierweiten „ExtraSchicht”. Das Institut auf dem ehemaligen 
Bismarcker Zechenareal gehörte zusammen mit dem Wissenschaftspark und dem 
Nordsterngelände zu den hiesigen kulturellen Wallfahrtsorten. Nach gut vier Stunden eine 
Bilanz: Über 150 km mit dem Auto, rund 16 km per Pedes gewandert - diese Mittsommernacht 
der Industriekultur bringt alle in Bewegung. Mobil muss man sein, um das volle und tolle 
Programm einigermaßen komplett zu erleben, zwischen Duisburg und Dortmund. 
Gelsenkirchen ist ja nur einer von fast 40 Spielorten. Und die Leute waren unterwegs - 
vermutlich so viel wie noch nie bei dieser freiwilligen Schicht-Arbeit. Alle Cafe´s, Biergärten, 
Stände und Imbussbuden an den genannten drei Treffpunkten waren dicht umlagert oder gut 
besetzt. ExtraSchicht bei sommerlichen Temperaturen: eine Demonstration kulturellen und 
historischen Interesses. Wunderschöne Aussicht (vom Solardach) konnte man in der 
Glasarkade an der Munscheidstraße verbinden mit dem Gang durch das „Pixelprojekt 
Ruhrgebiet” oder einer Rentenauuskunft (!) - auch das war Teil der Angebote im 
Wissenschaftspark, wo mit einer „Feria” das Spanien-Fest zu Ende ging (siehe Bericht an 
anderer Stelle). Meterhohe Stelzenmenschen staksten über die Nordstern-Wege: Der Park an 
Emscher (die geruchsweise an alte Tage erinnerte) und Rhein-Herne-Kanal, auf dem die 
„Stadt Duisburg” massenweise Seh-Leute zur Künstlerzeche „Unser Fritz” schipperte, wurde 
zum Volksgarten. Der Rucksack war „in”, die Kamera ebenfalls: Fast jeder Schichtler trug 
beides. Im Bergbaustollen das Mystische des Reviers erleben, nachts von der Illumination des 
THS-Gebäudes faszinieren lassen, im Wasser-Kunst-Lauf kindlich herum waten - und die 
Angler am Kanal schauten irritiert dem Treiben zu. Den Vogel schoss das Consol-Team um 
Michael Gees, Andre Wülfing, Christiane Freudig und Andrea Kramer ab. Alle kleideten sich 
fantastisch - und nahmen per Quiz und Spiel die Besucherscharen in die irreale Märchenwelt 
um Aschenputtel oder Bremer Stadtmusikanten mit. 16-mal (!) trat das Ensemble auf der 
Bühne mit der poetischen Show auf. In der Nachbarschaft dampfte die Fördermaschine. Und 
wer die kühle Stille nach soviel „Extra”-Ereignissen suchte, war bestens aufgehoben in der 
Sammlung Werner Thiel, wo von den bergmännischen Installationen ein ganz eigener Zauber 
ausgeht. Im Rockprobenzentrum und auf der Open-air-Bühne gab es jede Menge Pop, Rock 
und Chanson. Selbst Joe Cocker (als Stimmkopie) machte auf Consol seine Aufwartung. Und 
wie urteilten Reviergäste dort? Ehepaar Schildmann aus Bochum: „Wir kommen wieder. Wir 
staunen!”  
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5. Ausstellung des Pixelprojekts Ruhrgebiet 

 1 0 . 0 6 . 2 0 0 8   

Das Pixelprojekt Ruhrgebiet ist im sechsten Jahr ihres Bestehens bereits mit 
ihrer fünften Ausstellung an die Öffentlichkeit gegangen. Die Jury hat dazu aus 
insgesamt 230 eingereichten Photoserien 54 Serien von 40 Photographen 
ausgewählt. Darunter sind sowohl aktuelle und historische Bilder von renommierten 
Photographen als auch junge, frische Positionen von Photographiestudenten sowie 
einigen wenigen Amateuren. Die aus den Neuaufnahmen entstandene Ausstellung 
ist im Wissenschaftspark Gelsenkirchen zu sehen. 
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Metropole Ruhr ist schon am 21. Juni die  Kulturhauptstadt Europas - Das Revier 

fährt wieder ExtraSchicht in der Mittsommernacht der Industriekultur 

 
Gelsenkirchen mittendrin: Größte Deutschrock-Party der Nacht im Kulturraum Consol, Theatermatch im 

Nordsternpark und Flamenco-Schau im Wissenschaftspark 

Die Metropole Ruhr steigt 2010 zur Kulturhauptstadt Europas auf. 

Offiziell. Aber schon in diesem Sommer feiert das Revier ein Kulturfest, 

wie es größer, farbenprächtiger und attraktiver in ganz Europa nicht sein 

kann: die ExtraSchicht, eine Nacht der Industriekultur. Wenn am 21. 
Juni pünktlich zum Sommeranfang ein Heer von internationalen 

Künstlern an 40 Spielorten die Metropole Ruhr von Duisburg bis Hamm 

mit mehr als 150.000 Besuchern bei 120 Veranstaltungen in das größte 
Festspielhaus der Welt verwandeln, wenn die alten Fördertürme wie 

Leuchtfeuer in den Nachthimmel ragen, wenn - wie in Bottrop - grüne 

Halden vulkanartig explodieren, dann kocht der Pott und Europas 

Kulturhauptstadt wirft große Schatten voraus. Asli Sevindim, die Patin 
der ExtraSchicht 2008 und Direktorin der Ruhr2010, bringt’s auf den 

Punkt: „ExtraSchicht ist Vorreiter für die Kulturhauptstadt Europas. In 

dieser Mittsommernacht wird seit etlichen Jahren die kulturelle Vielfalt 

der Region deutlich, der Wandel durch Kultur markant sichtbar.“ 

„Die ExtraSchicht symbolisiert in einzigartiger Weise das, was die Region 

ausmacht. Sie zeigt die Metropole Ruhr als Erlebnis- und 
Kulturlandschaft, die den Wandel von der industriellen Prägung hin zu 

neuen innovativen Branchen vollzogen hat“,  beschreibt Dr. Dieter 

Nellen das „Wunder von der Ruhr“. Der Geschäftsführer der Ruhrgebiet 

Tourismus GmbH, der im Rheinischen Industriemuseum Oberhausen das 
Programm vorstellte, verspricht den Besuchern auch für den ersten 

Junitag 2008 spannende Expeditionen in die industrielle Historie der 

Spielorte und Kultur internationaler Prägung. 

Vier Spielorte stehen als Drehscheiben im Zentrum der Nacht: 

Oberhausen, Bottrop, Bochum und Waltrop. Gelsenkirchen, noch im letzten Jahr Drehscheibe, verstärkt diesmal 
Bottrop, wo auf dem Tetraeder und im Alpincenter die Post ab geht (siehe Programmheft). Im Nordsternpark 

Gelsenkirchen werden Zuschauer zu Stichwortgebern beim Theatermatch des Improvisationstheaters Emscherblut. 

Um Mitternacht startet ein großes Finale mit Licht und Rauch, wobei die Künstlergruppe Corpus Titanium im Park 

Mystisches inszeniert. 

Der Kulturraum Consol in Bismarck wird zum Kultur-Rockpalst mit Rockgeschichte am Bechsteinflügel, öffentlichen 

Proben auf Fünf Etagen und der größten Deutschrock-Party der Nacht. Es spielen Bands aus dem Probenzentrum. 
Außerdem blüht die Consol-Märchenwelt. Im Wissenschaftspark an der Munscheidstraße zeigt „3Spania“ eine 

Flamenco-Schau, außerdem eine Ausstellung mit Klimaprojekten u.a. aus der Solarstadt Gelsenkirchen und Neues 

von den Fotografen des „Pixelprojekt-Ruhrgbeiet“. 

Eine Extraschicht fährt am 21. Juni auch der Verkehrsverbund Rhein-

Ruhr (VRR) - mit insgesamt 120 Shuttle-Bussen, die in dieser 

Mittsommernacht der Industriekultur auf 18 Linien rund 30.000 
Kilometer zurücklegen werden. 

Mehr Informationen zu den Drehscheiben und Spielorten bietet das über 

100 Seiten starke Programmheft, das kostenlos in zahlreichen 

öffentlichen Einrichtungen ausliegt. Es enthält u.a. auch einen 

Mobilitätsplan. Tickets für die ExtraSchicht (von 8 bis 14 Euro) an allen 
Vorverkaufsstellen und unter Telefon 01805-181650 und im Internet 

unter www.extraschicht.de.  

Die Programme der Gelsenkirchener Spielorte sind unter folgenden Links 

abzurufen: 

Nordsternpark 

Kulturraum Consol  

Wissenschaftspark  

 
Hermann Henkel 

09.04.2008 

Verantwortl. im SdPR. ist GELSEN-NET 
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Das "Pixelprojekt" archiviert Fotos aus dem Revier. Jüngst wurde es um 54 Serien ergänzt, deren 

Bilder z. B. die Loveparade, die Ruhrtriennale oder die Arbeit in einer Kokerei thematisieren.  
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Kommentare aus der PRINZ-Community 

 von: KOMET BERLIN 

zu: Sandro Porcu 

 Liebe Kunstinteressierte, Wir 
möchten Sie nur kurz 
darauf...mehr

 von: nancy1020 

zu: Slammer - Filet 

 7421df...mehr

 von: Eddy82 

zu: Slammer - Filet 

 Schick, Poetry Slam im Tower! 
Und es haben sich schon richtig
gute...mehr

 von: VanDeKaas 

zu: Glück - Welches Glück? 

 die neue Ausstellung "Glück -
"Welches Glück" ist...mehr
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Bühne Ausstellung

Klassik Literatur

Kunst

WEITERE

 Alles auswählen

Auswahl aufheben

 nur

Heute Diese Woche

Morgen Nächste Woche

Freitag Alle

Samstag

 

 

Events nach Location

›› Event melden

PARTYS & KONZERTE 
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Audio 
Video 
Fotos 
Bild des Tages 
WebTV 
Infobox 
Reportagebox 
Übersicht 

� 1 
� 2 
� 3 
� 4 
� 5 
� 6 
� 7 
� 8 
� 9 
� 10 
� 11 
�  

Das 

Ruhrgebiet 

im Fokus 

"Was - ist denn hier 
gewachsen?", fragte sich 
der Fotograf Toto Regus. 
Er legte den Fokus bei 
seiner Bilder-Serie auf 
die unbeachteten 
Pflanzen am Rande der 
Industriekultur. Regus ist 
einer von 40 Fotografen, 
die ihre Perspektiven bei 
der Ausstellung 
"Pixelprojekt_Ruhrgebiet 
Neuaufnahmen 2008" ab 
6. Juni 2008 im 
Wissenschaftspark 
Gelsenkirchen zeigen. 

06.06.2008 

� bild.sprachen - 
Fotografie im 
Wissenschaftspark 

15.07.2008 | 
15.42 Uhr 

alle Fotos 
Thea Dorn im 
MonTalk  
15.07.2008 |    
Jörg Kachelmann wird 
50  
15.07.2008 |    
Heimisches Obst und 
Gemüse  
14.07.2008 |    
Zwillinge für Jolie und 
Pitt  
13.07.2008 |    
Kölner Lichter 2008  
13.07.2008 |    

ältere Fotos  

 Suche in Mediabox       Suche    
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